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l'iir bas halbe grauengemüt einer eroig jungfrüulidjen Seele gibt cs nidjts
bergerquthenberes als boren unb feljen ju können mie ein prima STTufter»

eremplar unferes immer frhönereit ©efdjlecbtes fidj fjimmelfjodj unb nod)
roeit barüber hinaus erbeben kann über bie gefehlten gerren ber Schöpfung.

SBenn ich mir heute aus ber llnmaffe uon mutigen Sdjöngefcfjlcdjtigett nur eine

herausnehme, gefdjiefjt es aus innigfter' Hebergcugung.unb Sympathie, roeldje id) für
eine engfifdjc Kollegin hege, roeil biefe uns trofc. allerengfter gumpetröchc geigt, rote

roir am rafdjeften norroärtsfdjreiten, fcbreien unb ftreiten können.

3m Kampfe gegen mannesfd)änblid)c Sefpotie, bietet fie allein uns. bic 'befte

©arantie, bafj roir grauenredjtbaberinnen bodj enblid) nodj ben Sieg erringen über
maskulines Sïïânnergefinbet, beffen Stnfefjen nur lauter Sdjroinbel.

Staehbem id) beine erroartuttgsuofle Seele guerft mit biefer ©emütsfottcr quälte,
follft bu enblid) erfahren, bafj id) unfere größte getbtn ber ©egenroart meine, nämlid)
bie glorreiche güfjrerin ber englifdjen Suffragettes, grau 33anhhurft, roeldje burd)
frhmadjuofle cnglifdje ©erirbte abermals gu neun Sïïonatctt ©efängnis uerberrltdjt
rourbe; eine fdjamlofe Sdjäublid)kett fdjon an unb für fid) ift gerabe biefe ominöfe
3abl non neun Sïïonaten. 3d) nerbülle baoet im ©eifte mein keufdjes 3uttg=
frauenljerg.

STun frage id) aber eigentlid) : SBcgen roas roarum? SBeil biefe (Sbfe in
garteftcr grauenbaftigkeit mit kühner Sttrne unb gänben bioerfc genfter» unb Sa=

ternenfdjciben eingefdilagen hat gur größeren (Sbre unferer 93eftrebungen für 23ilbung,
Slufhlüridjtung unb feminöfen S3etätigung unferer lebigen unb (leiber)- aud) ner»

heirateten Sïïitftreiterintten für unfer göttlidjes b. b. roeiblidjes Stecht.

Safg biefe Sugenb» unb greibeitsbolbin einem obfkurcu SHtnifterlorb angeftofgen
ober aud) eine Ohrfeige gab, erhöht in meiner keufdjen Seele ihre, heilige gelben»

ftreitermiffionsaktiott nur nodj meljr. Su lieber gtmmet! roenn jebe unfer 3artge»
fd)led)tigen itt bett Kerker roanbern müfgte, roeil SRannesungetüme etroa Slnftofg bei
ihnen erregen, bann müfgte am (Snbe unfer ganges ©efdjledjt (jinter viergitterten Ker»

hermauern oerblüljett tutb bett frei, alfo toifb umherlaufettben Sliännerroölfen bie

3ungc unfct'er tiefften SJeradjiung unb (Sittrüfiung aufs fjöcfjfte binausftrechen.
Solaffen roir aber bei unferen 23orkümpf=<Srinni)ett bte ftadjelige, bunkle

Snärttjrerkrone glatt auf ihre rootjlfrifierteri gäupter glängen unb feiern fie als unfere
mobernen Slîucius Sçaejpotae§é ; aber roas mar benn eigentlidj biefer SITucius gegen
unfere gelbin 'Bankhurft? SBeil er bie rechte ganb für feine Sïïeinùttg ine! geuer flechte,

kam cr birekt in bie SBeltgefdjidjte Ijineitt, roetl aber unfere gelbin ihre fchlagferttge
ganb itt bic SJifage eines englifdjen Sîegierungstigers ftecht, kommt fie in ganger
gigur, tutti, quanti ins Sod) uttb mufg mit anberen gemeinen nidjt nur Scheiben»

SSerbredjerintten bei trockenem SBaffer unö 33rot ihr märtnrbaftiges grauenlos ner»

bringen. Sticht einmal ben fine o'clodt Sbee gönnt man ihr, meld) herbes SBefj!

23efudje nur alle Sïïonate einmal, bas ift bodj fiajerlidj ein Skattbal, uns grauen
gu uerbietett bas Spredjen tft fürroahr gum gerggerbredjen. SJon ebler Scktüre keine

Spur, erbaulidje SBerke unb bie SBtbel nur. getgt aber roill fie roeber lefen nod)
effen unb auch aufs Sanken gang nergeffen; bas foll uns einmal ein Sïïann nadj»

madjen! O' roärs nidjt fo traurig, man müfgte lachen.

SBas fagft Su liebe Slmalia SBegen : foldjer geringer Sappalia ¦ beftraft man
b.as grauctt'3bealia, bas ift ein roafjrer Skanbalia non ber gangen Sïïâttnerkan»

uibalia in (Suropa. roie in Sluftralia, bamit gr'üfgt Sid) Seine (Sufafta.

JP Schweizer Langmut. JP
SBenn rechter Sdjroinbef irgenbroo
Sïïufg tüdjtig fein betrieben,
So mufg ein beutfdjer 23ruber her
Saufred) unb fehr gerieben.

©rft Dgurkoroski biefg ber Sïïann
Ser Steuefte aber: Kloftermann!

3u Sutgettbett hat er gerupft
gier meiftens kleine Seute,

33erounbernb fdjaut bie 33ofigei

3bm gu, unb feine 83eute

SSermefjrt fid) brob mit jebem Sag
Kein Sîicbter tft, roo keine Klag'!

33atentnerroertung beijgt bas SBort

©emadjt für Xoientruben,
Senn (Siner keit bem Slnbern nad)
gintmter in bie ©ruben!
Snbes ueibient ber Kloftermann
33er Stück paar "hunbert gränklein brau

llnb melb't ber 3urcher 33ofigei

Sidj roofjnfjaft in Sugano,
So geht bie freche 33rellerei

3etgt fdjon da lunga mano!
Sod) geht roie redjt bas Sprüchlein fpricht
Ser Krug gum 33runnen bis er bricht!

Fax.

ïOahlrcform in Italien.
Sie Sïïakkaronefen freu'n fid) enorm
Heber ©iolittis SBal)lreform ;

Sludj reibt ftdj aller (Sehen unb ßmbe

Ser Klerus bte magern unb fetten gänbe:
Senn ber ift ihm juft ber gegebene Sïïann,
Scr roohl ftimmen, aber nicht lefen kann!
llnb boppelt fo leidjt im fcbönen Sanbe

gübrt ber Klerus bas33olkam©ängelbanbe.
gält aber ©iolitti roas er rjerfpridjt,
Sann gibts bei ben S3faffen ein langes

©efidjt:
©leidjgeitig roill er bie SSolksfcbufe heben,
Sen Slnafpfjabeten ben Slbfdjteb geben?!
Ser 33ud)ftabe roärs, ber lebenbig madjt,
SBo ber ©eift ohneihn hinbämmert in Stacht.

©iolitti ein god) bod) roir bitten bid) heute
©ib ihnen bas erfte nicht ohne bas groeite,
Senn SBahtredjt ohne ben 23itbungsgenufg
2Bär beinern SSofhe ein Sttbaskufg!

jfi Uflot

JP etwas stark. JP
Stidjter: SBann ftnb Sie geboren?
3iltlidje§ gräulein: Slnno 80!
Sîtdjter: So fo, oor ober nadj (Sfjrtftt

©eburt?

JP Officiell. JP
(Sin ganges Sfdjinggcnrefliment
Sringt auf fünf Slraber ein :

Ser Slusgattg ber gangen gelbenaffaitf
Kann roirktidj nidjt groeifelhaft fein.
©egen fünf Slraber ein Sîegtment
(Sin grofges Kunftftüdt fürroahr.
llnb officiell betitelt man's bann:
Ser Sieg non (Si Sokar".

Sie S3erbcr häufen rings um gej
Sladj altem 23erberbraudjc ;

gerr Stjautetj famt bem Sultan .fügt,
So gtentlidj brinn' in ber gauche.
(Ss koftet roof)f noch mandj blutigen Strauß,
Ser 23erber STieberringung
Hnb officiell betitelt man's bann:
Slls frieblittje Surdjbringung!"

Ser kranke Sïïann im ©olbenen gorn."
Sieht rings 23at)onnette hlindten:
Sie Stuffen bic roollen bic Sarbancllcn,
Sluf Sîhobos fitgen bie Sfdjinggen.
llnb Sïïontenegriner unb Serben roolfett,
SBie ©riechen audj unb 33ulgaren,
(Sin Stück oom 23alkan bod) officiell
geifgt's: Sen Status quo ante beroafjrett."

gerr Sïïûller, ber greift im ©rofgen Sîat,
Sen Sötfdjberg energifdj an;
SSom Sötfdjbergfrhroinbef bie Sagroadjt

fdjreibt,
gerr ©rimm fpridjt non ©rößenroabn ;

Süor'm Sötfdjbergabenteuer, ba roarttt
gerr Sïïoor feine rote ©emeinbc:
Sod) officieft ba betiteln fie fidj,
STatürlid) als Sötfdjbcrgfreunbe.

,«6 Cisebeth.

JP Die farmeretten. JP

Sas Sdjönfie ift matt fonnte toetten!

llnb '§ üteuefte bie garmeretten,
3m Sanbe "bort ftefjt man fie reifen

Ser unbegrengtett 9J?oglid)feifen.

Sie bringen 's gutter itjren Säuen,
Sie miften, melfen, mäfjen, fjeueit:

Äurjunt man fiefjt an ntandjent Ort
Seit nieblidjen, ben neu'ften Sport!

Jlllein e§ ift ber JJanfee garmer
2ln aRitgefüfjl gar fefjr ein armer,
Senn biefen Sportes garmereiten
SBiff er nicht fjetfen fuffragetten
Saê Sanb ju bauen, SJcifcf) ju geben

©ibt 3iet erft bem garmcrettenleben:
Srum mefjr Qnt'reife einer âtufj
3ll§ garmeretten bringt er ju!

Sa§ Suftigfte mar unbeftritten,
21I§ erft in SRaffau 6ountt)'§ 9Jîitten

3m £aar mit Sfofen ober helfen
Sie garmeretf erfdjien jum SJÎelfen

Stuf bofjem Slbfatj, Stöctelfdjufjen
(SBie gab es ba im Statt ein SJculjen

SBo ridjtig gu ber feinen Saro'
Ser ^anbfdjufj aud) nidjt fehlen barf!

S3eim 3Jläfjen bann in btdjten Sdjroaben

llnb roeiter nod) beim §euauffaben
©rfdjien bie Sirbett brum nidjt netter
SBeif fefjfen burften nidjt Jcorfetter!

llnb roeil polittfdj nidjts ju holen
So madjten fidj balb auf bte Sofjlen
Sie garmeretten bort im Sdjroarm
Sen garmern allen nicfjt jum £>arm

JP Die kluge Lehrersfrau. JP

3n Slürcnberg ber atten Stabt,
SBo einft gans Sachs gefdjuftert fjat,
33erfdjufbete, o grofge Slot,
STe Sehrersfrau bes ©atten Sob.

Siemeil bas SBeib fo roenig roert,
SBarb es im Kerker eingefperrt.
Sort benkt es in ber ginfternifg,
Sin bies unb bas unb bas unb bies.

Hnb pfötgtidj fdjrieb es ans ©eridjt:
3br. raubet mir bas Sonnenlicht!
Sodj forbre id) mein Sîedjt non eud),

3alt bie 33enfion mir affogleid) !"

Sie Slichterbergen im Satar,
©eftanben fidj : bas Sing liegt klar,
Siemeil kein S3aragrapb erhellt:
23ehaltet ifjr getroft bas ©elb!"

Hnb bic SSenfion genießt nun frotj
Sie SÏÏôrberin in jubifo,
Hnb auf bem hafjten hellen Xifdj,
Steht oft ein ©üggefi ober gifd).

Sie SBeft tft bumm unb id) bin fdjlau!"
So fpridjt nerfchmitgt bte Sebrersfrau,
Hnb knufpert mit nergnügtem Sinn
Sas Kottefet ber Stentnerin. jux.

JP Das arme Nefthäckchen. JP
33ringeffin unb Stefthäckdjen fein
©efiele mandjent SRägbetein,

Sodj finb fetbft Samen foldjer Slrt
Stedjt bittre 93iUen aufgefpart,
Sie, roann's bem Sd)ickfal juft beliebt,
(Ss fd)onungslos, gu hnufpertt giebt.

Sîcr SBilfcm. fpradj bereinft im Srherg :

Viktoria Snisdjene gerg
Soll .roäljlen gattg nad) feinem gang,
3dj fdjidt midj brein uttb bin contang!"
Üuiscben fdjrieb bas fjintcr's Dhr(
Hnb ftellt ncrfdjtcbenc greier nor.

3uerft kam ein Oefrreicher bran,
grang (Sarf htefg bër erfaudjte Sïïann,
Ser Kaifcr gog bie Stirne kraus
Sa fdjfidj ber greier aus bem gaus,
Hnb bas ÜMngefgcben rourbe bleich,
Ob 35apa's fjödjft brutalem Streich-

Sîumâniens Kronpring (Sarol kam
Hnb gürtlid) banit ihr gänbdjCn nahm,
Sic fahn fid) in ben Slugenftent,
Hnb hatten febroups fid) rafenb gern,
Ser SBiffem aber fpradj mit Sdjtoung:
3ïïcin SÏÏâbet ift nod) nict gu jung!"

Sluf Sïïanuel non Portugal
giel hierauf bes STeftbächleins SBahl,
3ebodj er roar ein Katholik,
Srum ftanb ein Stein" in SBillems 33lick.
Sen brauen Sïïecklenburger Knab
SBies bann SJiktoria felber ab

SBeil gugger, ©arbelieutenant
3hr gerg gefetgt in milben 33ranb.

Scr (Sbfe roar roofjl fdjön unb bran
geboäj nur ein gemeiner ©raf",
Srum bornierte bes Kaifers Sïïunb:

Sie Sache roirb mir jetgt gu bunt!"

(Sr fdjickt fein Kinb nadj St. Sïïoritg

3tt kühlen feine Siehest)itg,

'S kann fein 's gelingt in ©is unb Schnee ;.

'S kann fein fie fagt auf einig nee"
Hub fdjüttclt fidj nor jebem Sïïann;
Su gerr 35apa, bift fdjutb baran!

^6 w.

S«9 i(l bitter!«« fagte ber beutfdje

ßaifer, als bie berliner ben efjemaltgen

Staatsfefretär SBermutfj jum 33ürger*
metftet" mäfjlten.

>ür das holde Frauengcmüt einer ewig jungfräulichen Seele gibt es nichts
herzerquikenderes als hören und sehen zu können wie ein prima Muster-

> eremvlar unseres immer schöneren Geschlechtes sich himmelhoch und noch

weit darüber hinaus erheben kann über die gefehlten Herren der Schöpfung.

Wenn ich mir heute aus dcr Unmasse von mutigen Schöngeschlcchtigen nur eine

herausnehme, geschieht es aus innigster Ueberzeugung, und Sympathie, welche ich für
eine englische Kollegin hege, weil diese uns trotz allerengster Humpelröcke zeigt, wie

wir am raschesten vorwärtsschreiten, schreien und streiten können

Im Kampfe gegen mannesschändlichc Despotie, bietet sie allein uns. dic beste

Garantie, dasz wir Fraueurechthaberinnen doch endlich noch den Sieg erringen über
maskulines Männergesindel, dessen Ansehen Nur lauter Schwindel.

Nachdem ich deine erwartungsvolle Seele zuerst mit dieser Gemütsfolicr quälte,
sollst du endlich erfahren, dasz ich unsere grüßte Heldin der Gegenwart meine, nämlich
die glorreiche Führerin der englischen Suffragettes, Frau Pankhurst, welche durch

schmachvolle englische Gerichte abermals zu neun Monaten Gefängnis verherrlicht
wurde; eine schamlose Schändlichkeit schon an und für sich ist gerade diese ominöse

Zahl von neun Monaten. Fch verhülle dabei im Geiste mein keusches Iung-
frauenherz.

Nun frage ich aber eigentlich; Wegen was warum? Weil diese Edle in
zartester Frauenhaftigkeit mit kühner Stirne und Händen diverse Fenster- und
Laternenscheiben eingeschlagen hat zur größeren Ehre unserer Bestrebungen sür Bildung,
Aufklärichtung und feminösen Betätigung unserer ledigen und (leider)- auch

verheirateten Mitstreiterinnen sür unser göttliches d. h. weibliches Recht.

Daß diese Tugend- und Freiheitsboldin einem obskuren Ministerlord angestoßen
oder auch eine Ohrseigc gab, erhöht in meiner keuschen Seele ihre heilige Helden-
streitermissiousaktion nur noch mehr. Du lieber Himmel! wenn jede unser Zartge-
schlechtigen in den Kerker wandern müßte, weil Mannesungetüme etwa Anstoß bei

ihnen erregen, dann müßte am Ende unser ganzes Geschlecht hinter vergitterten
Kerkermauern verblühen uud dcn frei, also wild umherlaufenden Männerwölfen die

Zunge unserer tiefsten Verachtung und Entrüstung aufs höchste hinausstrecken.
So lassen wir aber bei unseren Vorkämpf-Ermnyen die stachelige, dunkle

Märtyrerkrone glatt auf ihre wohlfrisierten Häupter glänzen und feiern sie als unsere
modernen Mucius Scae.volaeße; aber was war denn eigentlich dieser Mucius gegen
unsere Heldin Pankhurst? Weiler die rechte Hand für seine Meinung ins" Feuer steckte,

kain cr direkt in die Weltgeschichte hinein, weil aber unsere Heldin ihre schlagfertige

Hand in die Visage eines englischen Regierungstigers steckt, kommt sie in ganzer
Figur, tutti quanti ins Loch und muß mit anderen gemeinen nicht nur Scheiben-

Verbrecherinnen bei trockenem Wasser und Brot ihr märtyrhaftiges Frauenlos
verbringen. Nicht einmal den five o'clock Thee gönnt man ihr, welch herbes Weh!
Besuche nur alle Monate einmal, das ist doch sicherlich ein Skandal, uns Frauen
zu verbieten das Sprechen ist fürwahr zum Herzzerbrechen. Von edler Lektüre keine

Spur, erbauliche Werke und die Bibel nur. Fetzt aber will sie weder lesen noch

essen und auch aufs Trinken ganz vergessen; das soll uns einmal ein Mann
nachmachen! O' wärs nicht so traurig, man müßte lachen.

Was sagst Du liebe Amalia Wegen : solcher geringer Lappalia - bestraft man
d.as Fraucn-Fdealia, das ist ein wahrer Skandalia von der ganzen Männerkan-
nibalia in Europa, wie in Australia, damit grüßt Dich Deine Eulalia.

^ 8cnvoeî2er Langmut, uü?

Wenn rechter Schwindel irgendwo
Muß tüchtig sein betrieben,
So muß ein deutscher Bruder her
Saufrech und sehr gerieben.

Erst Ogurkowski hieß der Mann
Dcr Neueste aber: Klostermann!

Zu Dutzenden hat er gerupft
Hier meistens kleine Leute,
Bewundernd schaut die Polizei
2hm zu, und seine Beute

Vermehrt sich drob mit jedem Tag
Kein Richter ist, wo keine Klag'!

Patentverwertung heißt das Wort
Gemacht für Torenbubcu,
Denn Einer keit dem Andern nach

Hinunter in die Gruben!
Indes verdient der Klostermann
Per Stück paar 'hundert Fränklein dran

llnd meld t der Zürcher Polizei
Sich wohnhaft in Lugano,
So geht die freche Prellerei
Fetzt schon äa lunZa mano
Doch gehtwie recht das Sprüchlein spricht
Der Krug zum Brunnen bis er bricht!

Maklretorm în Italien.
Die Makkaronesen sreu'n sich enorm
Ueber Giolittis Wahlreform;
Auch reibt sich aller Ecken und Ende
Der Klerus die magern und fetten Hände:
Denn der ist ihm just der gegebene Mann,
Der wohl stimmen, aber nicht lesen kann!
And doppelt so leicht im schönen Lande
Führt der Klerus das VolkamGängelbande.
Hält aber Giolitti was er verspricht,
Dann gibts bei den Pfaffen ein langes

Gesicht:
Gleichzeitig will er die Volksschule heben,
Den Analphabeten den Abschied geben?!
Der Buchstabe wärs, der lebendig macht,
Wo der Geist ohneihn hindämmert in Nacht.
Giolitti ein Hoch doch wir bitten dich heute
Gib ihnen das erste nicht ohne das zweite,
Denn Wahlrecht ohne den Bildungsgenuß
Wär deinem Volke ein Judaskuß!

^» Mot.

^ Etwas sîavk. ^
Richter: Wann sind Sie geboren?
Ältliches Fräulein: Anno 80!
Richter: So so, vor oder nach Christi

Geburt?

^ OMciett. ^
Ein ganzes Tschinggcnregimcnt
Dringt auf fünf Araber ein :

Der Ausgang der ganzen Heldenaffair'
Kann wirklich nicht zweifelhaft sein.

Gegen fünf Araber ein Regiment
Ein großes Kunststück fürwahr!
And officiell betitelt man's dann:
Der Sieg von El Tokar".

Die Berber Hausen rings um Fez
Nach altem Berberbrauche;
Herr Lyautey samt dem Sultan, sitzt,

So ziemlich drinn' in der Fauche.
Es kostet wohl noch manch blutigen Strauß,
Der Berber Niederringung
And osficiell betitelt man's dann:
Als friedliche Durchdringung!"

Der kranke Mann im Goldenen Horn"
Sieht rings Bayonnette blincken:
Die Russen dic wollen die Dardanellen,
Auf Rhodos sitzen die Tschinggen.
And Montenegriner und Serben wollen,
Wie Griechen auch und Bulgaren,
Gin Stück vom Balkan doch officiell
Heißt's: Den Status quo ante bewahren."

Herr Müller, der greift im Großen Rat,
Den Lötschberg energisch an;
Vom Lötschbergschwindel die Tagwacht

schreibt,
Herr Grimm spricht von Größenwahn;
Vor'm Lötschbergabentcuer, da warnt
Herr Moor seine rote Gemeinde:
Doch officiell da betiteln sie sich,

Natürlich als Lötschbergfreunde-
Lisebetk.

Vie farmeretten. ^
Tas Schönste ist man kannte wetten!
Und 's Neueste die Farmeretten,

Im Lande Izort sieht man sie reiten

Ter - unbegrenzten Möglichkeiten.
Sie bringen 's Futter ihren Säuen,
Sie misten, melken, mähen, heuen:

Kurzum man sieht an manchem Ort
Den niedlichen, den neu'sten Sport!

Allein es ist der Aankee - Farmer
An Mitgefühl gar sehr ein armer,
Denn diesen Sportes Farmeretten
Will er nicht helfen suffragetten
Das Land zu bauen, Milch zu geben

Gibt Ziel erst dem Farmcrettenleben:
Drum mehr Jnt'resse einer Kuh
Als Farmeretten bringt er zu!

Das Lustigste war unbestritten,
Als erst in Nassau County's Mitten
Im Haar mit Rosen oder Nelken

Die Farmerett' erschien zum Melken

Auf hohem Absatz, Stöckelschuhen

(Wie gab es da im Stall ein Muhen
Wo richtig zu der feinen Larv'
Der Handschuh auch nicht fehlen darf!

Beim Mähen dann in dichten Schwaden

Und weiter noch beim Heuaufladen
Erschien die Arbeit drum nicht netter
Weil fehlen durften nicht Korsetter!
Und weil politisch nichts zu holen
So machten sich bald auf die Sohlen
Die Farmeretten dort im Schwärm
Den Farmern allen nicht zum Harm I

^ Vie kluge Lekrerstrau. ^
In Nürenberg der alten Stadt,
Wo einst Hans Sachs geschustert hat,
Verschuldete, o große Not,
Ne Lehrersfrau des Gatten Tod.

Dieweil das Weib so wenig wert,
Ward es im Kerker eingesperrt.
Dort denkt es in der Finsterniß,
An dies und das und das und dies.

And plötzlich schrieb es ans Gericht:
Fhr raubet mir das Sonnenlicht!
Doch fordre ich mein Recht von euch,

Zalt die Pension mir alsogleich!"

Die Richterherzen im Talar,
Gestanden sich: das Ding liegt klar,
Dieweil kein Paragraph erhellt:
Behaltet ihr getrost das Geld!"

And die Pension genießt nun froh
Die Mörderin in jubilo,
And auf dem kahlen hellen Tisch,

Steht oft ein Güggeli oder Fisch.

Die Welt ist dumm und ich bin schlau!"
So spricht verschmitzt die Lehrersfrau,
And knuspert mit vergnügtem Sinn
Das Kottelet der Rentnerin. Jux.

^ Vas arme s^estkäckcnen. ^
Prinzessin und Nesthäckchen sein

Gefiele manchem Mägdelein,
Doch sind selbst Damen solcher Art
Recht bittre Pillen aufgespart,
Die, wann's dem Schicksal just beliebt,
Es schonungslos, zu knuspern giebt.

Rex Willem sprach dereinst im Scherz :

Viktoria Luischens Herz
Zoll wählen ganz nach seinem Hang,
Ich schick mich drein und bin contang!"'
Luischen schrieb das hintcr's Ohr,
Auo stellt verschiedene Freier vor.

Zuerst kam cin Oestreicher dran,
Franz Earl hieß der erlauchte Mann,
Der Kaiser zog die Stirne kraUs
Da schlich der Freier aus dem Haus,
And das Prinzeßchen wurde bleich,
Ob Papa's höchst brutalem Streich.

Rumäniens Kronprinz Earol kam
And zärtlich dann ihr Hândchèn nahm^
Sic sahn sich in den Augenstern,
And hatten schwups sich rasend gern,
Der Willem aber sprach mit Schwung:
Mein Mädel ist noch viel zu jung!"

Auf Manuel von Portugal
Fiel hierauf des Nesthäcklcms Wahl,
Iedoch er war ein Katholik,
Drum stand ein Nein" in Willems Blick.
Den braven Mecklenburger Knab
Wies dann Viktoria selber ab

Weil Fugger, Gardelieutenant

Ihr Herz gesetzt in wilden Brand.
Dcr Edle war wohl schön und brav
Fedoch nur ein gemeiner .Graf",
Drum donnerte des Kaisers Mund:
Die Sache wird mir jetzt zu bunt!"

Er schickt sein Kind nach St. Moritz
Zu kühlen seine Liebeshitz,

'S kann sein 's gelingt in Eis und Schnee

'S kaun sein sie sagt auf ewig nee"
And schüttelt sich vor jedem Mann;
Du Herr Papa, bist schuld daran!

Das ist bitter!" sagte der deutsche

Kaiser, als die Berliner den ehemaligen
Staatssekretär Mermuth zum Bürgermeister

wählten.
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